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Kundmachung.
M i t dem I . Semester des Schuljahres

1V12/13 gelangen nachstehende Etüden«
tenstiftnugcn znr Auöschreibnug:

l.) Tie auf die Gymnasialstndieu in
Laibach und nach deren Absolvierllng auf
das erste Studienjahr an einer österreichi-
schen Hochschule beschränkte Wenzel Arcosche
Sludciilenstiftuilg jährlicher 178 X.

Znm Genusse sind berufen:
n) Sllldierende ans dos Stifters Ver-

wandtschaft;
K) Stlldierende aus der (Gemeinde Soder-

stliw:
<> studierende an ^aibacher Gbinnasien

überhaupt.
Das Verleilmiigorecht steht dein t. t.

Landespräsidium in Laibach zu.
2.) Der ersle und zlueitc Platz der auf

feine Studienabteiluiig beschränkten Mat-
thias nnd Friedrich (sustcllizschen Ttndentcn-
stiflung jährlicher je 04 K.

Zn>n Genlisse find berufen:
») Sllldierende ans des Stifters Ver-

wandtschaft, insbesondere jene mit dem
Znnamen Castelliz;

d) im Falle Erlöschens der auspruchs-
bercchtigten Verivandlschafl Studierende
überhaupt.
Das Präfentationsrecht steht derzeit

dem Professor lind Architekten Herrn Alfred
Castelliz in Wien zu.

3.) Tcr dritte Platz der Andreas (shrön-
schell Studenlenstiflung jährlicher 18« K
60 n, »vclchc vou der 0. Gymuasialklasse au
bis zur Beendigung der theologischen Stu-
dien genossen werden kann.

Znm (Genusse sind berufen:
" ) Studierende ans des Stifters Vei>

Uxindlschafl;
d) studiereude arme Vürgcrssühne ans

Laibach, Kraiubllrg oder, Oberburg.
Das Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischof von Laibach zu.
1.) Der zweite nnd vierte Platz der

Tl»lilmi5 Chrönschen Studeutenstiftuug jähr-
licher je 83 !<< >r>elche von der sechsten Gym-
nasialtlnsse angefangen uud sodanu uur
während der theologischen Studien genossen
werden tann. Vie Stiftlinge haben sich anch
auf das Studium der Musit zu verlegeii.

Zum Stiftuugsgenusse siud berufen
Studierende alls Kraiu, als dein Diözesau-
sprengel des Bistums Laibach, vorzugsweise
solche, welche
u) in Laibach oder
d) in Oberburg geboren sind, wobei in

erster ^inie Verwandte des Stifters be-
rücksichtigt werden.
Das Präsentalionsrccht steht dem Fürst-

bischof in Lnibach zn.
b.) Der zweite Platz der Josef Duller-

schcn Stlideutenstiftung jährlicher 1kl) K,
welche illir loähreud der Gymnasial-, medi-
zinischen, polytechnischen oder juridischen
Studien, oder währeud der Studien au
einer öffentlichen landwirtschaftlichen Schule
oder an einer öffentlichen Forstlehranstalt,
sowie auch nach vollendeten polytechnischen,
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen od.
Rechtsstudien, jedoch nur auf den Fall, als
Stiftlinge binnen drei Monaten nach voll-
endetem Studium bei einer Staatsbehörde
als Konzeplspraktitaute» oder Auskultanten
eintreten, lind sich da unausgesetzt dem
Staatsdienste widmeu. bis zur Erlangung
eines Adjntums oder eines Gehaltes vom
Staate, geuusseu werden tann.

Anspruch darauf haben Etudicreude,
welche in gerader Linie von den Geschwi-
stern des Stifters: Matthias Duller aus
Waltendorf, Iatob Duller aus Kertina bei
Kleinlack. Agnes Duller, verehel. Snanz. in
St. Michael bei Rudolfswert. Maria Duller,
verehel. Dutter, zu Jurtcndorf und Auua
DuNcr, verehel. ZuiUcrzic, zu Töplitz in
Krain ehelich abstammen.

Das Präsentationsrccht steht dem Herrn
Johann L u ^ t e r ^ in Scmitsch zu.

6.) Der zweite Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Thomas Grlach-
scheu Stndenlenstiftung jährlicher 800 K.

Zum Genusse sind berufeu Stlldierellde
aus des Stifters nächster Verwandtschaft.

Das Verleihungsrecht steht der k. t.
Landesregierung in Laibach zn.

7.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Dr. Ludwig Gerbchsche Sludcutcn-
stiftung jährlicher 102 K 50 k.

ZllNl Genusse derselben sind berufen
arme. studicreude Idrianer; brave Ver-
wandte des Stifters nnd in Ermanglung
solcher, genieren den Vorzug arme Verg-
mannssöhne.

Das Verleihungsrecht steht dem jewei-
ligen Dechanten und dem Gcmeinderat in
Id r ia zu.

8.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränllen Tr .Mnrz Gerbetz-
schen Stiftung jährlicher 203 K.

Anspruch auf diese Stiftuug haben zu-
nächst studiereude aus des Stifters Ver-
wandtschaft mit dem Zunamen desselben,
dann solche alls der Krajschen Verwandt-
schaft uud in Ermanglung solcher Studie-
rende aus St. Veit bei Sittich.

Das Präsentationsrechl steht dem
Stadtmagistrate in Laibach lind das Ver-
leihungörecht dem Abte vo» Sittich zn.

9.) Der neunte Platz der Josef Gurup,
Ritter v. Tlnuinjstischen Stndenienitiftung
jährlicher 500 X, »uelche Stiftung an Mit -
telschulen und an Hochschulen genossen wer-
den tann lind sich beim Besuche der letzteren
auf jährlich 52k K. erhöht.

Znm Genusse sind berufen:
-»I Studierende sluvenischer Nationalität

ans des Stifters Verwandtschaft;
>>) Studierende slovenischer uild kroati-

scher Nationalität ans strain, Sleier-
nlart, tarnten und aus dem Küsten-
laude ^das ist Trieft, Görz-Gradista
uudIstr ien). dann alls Fiuiue uud aus

.dem kroatischen Küstenlande;
c) in Ermanglung solcher. Studierende

anderer slavischer, Stämme überhaupt.
Das Verleihlingsrecht steht dermalen

dem Herrn Cornelius Gorup, Ritter von
Slavinjsti, Großhändler in Trieft, zu.

10.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Ialol» Grudensche Studeilten-
ftiftliug jährlicher 95 1v.

Anfpruch alif dieselbe haben:
!>) Sllldierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft, die den Familiennamen
„Gruden" führen;

>») in Ermanglung solcher Jünglinge, alls
der sonstigen Verwandtschaft des Stif-
ters, d i e i n e i n e r S t a d t eine
Volts-, Mittel- oder Hochschule be-
suchen;

l') iu Ermangluug vou nach Punkt "
und >> berufenen Vewerbern arme Ver-
wandte, welche die Volksschule in Grosz-
laschitz besuchen.
Das Präsentatiousrecht steht dem Pfar-

rer iu Gros l̂aschitz zn.
11.) Der vierte, fünfte, sechste uud achte,

Platz der Mart in Hotschcuarschen Stiftnng
je jährlicher 174 K für Bürgerschüler in
Gurtfeld, aus dem Schulbezirle Gllrtfeld,
deren Eltern nicht in der Stadt Gurtfeld
wohnen.

Das Präsentatiousrecht steht dermalen
der .Uraiuischeu Spartasse ill Laibach zu.

12.) Der erste lind vierte Platz der mit
Einschlus; der Volks- und der Realschule
nnd des Pribatstudiums auf teine ^>tudien-
abteiluug beschränkten AlltouIelluuschet,!1lit-
ter lion Fichtcnauschen Studentenstiftuug
jährlicher U58 « .

Anspruchsberechtigt sind, falls sie das
achte Lebensjahr zurückgelegt uuo das vier-
zehnte noch uichl überschritten haben:

l<) eheliche männliche Deszendenten der
Söhne, des Stifters Anglist. Äruno und
Eugen und der Tochter Ida, verehel.
von Langer;

>») i l l deren Ermangluug eheliche männ-
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdi-
nand lind Toussaint Ritler von Fichten-
ali, dann seines Vruders Franz und
dessen einzigen Sohnes Jul ius und des
Heinrich von Fichtenau.
Das Präseutationsrecht steht dem fürst-

bischöfl. Ordinariate in Laibach zu.
18.) Die auf keiue Studienabteilung

beschränkte Lukas Icroufchctsche Studenten-
stiftung jährlicher «.'> t<, zu deren Geuusse
studierende Jünglinge ails der Nachkommen-
schaft der Töchter des Stifters berufen find.

Das Verleihungsrccht steht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

14.) Der achte Platz der von der Mit-
telschule au weiter auf keine Sludieuabtci-
luug beschräntteu Iohanu Kallistcrschcn
Studeutenstiftling jährlicher 5U4 K.

Zum Genusse sind berufen:
Vorzugsweise im Adelsberger Gerichts-

bezirke gebürtige arme Studierende, sodann
solche aus strain überhaupt, wobei die in
Laibach Studiereudeu den Vorzug habcu.

Das Verleihungsrecht steht der t. k.
Landesrcgicruug iu Laibach zu.

15.) Der zweite Platz der auf die
Studien in Laibach beschränkten Vnrbara
Katziauerschen Studentenstiftung jährlicher
UN K.

Anfpruch darauf haben arme Studie-
rende, welche Musiker und iu der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Chore der ^tadtpfarrtirche zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirken.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

IU.) Tcr sechste uud achte, Platz der auf
die Gymnasial- uud Realschulstudien in Lai-
bach beschränkten Franz Knerlerschen Stu-
dcntcnstiftung jährlicher 200 K.

Zllnl Genusse sind arme, gutgesilicte
llud fleißige iu ,^raiu gebürtige Jünglinge
berufen.

Das Verleihungsrecht steht der t. k.
Landesregiernng in Laibach zu.

17.) Der erste uud zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschräulten Matthias
zludcllnscheu Stiftung jährlicher je 100 X
für aus deu Häus".rn Nr. 19 uud Nr. 20 in
Dliple bei Wippach abstammende Verwandle
des Stifters.

Das Vcrleihnngsrechl steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

16.) Der zweite Platz der alls teine Etu-
dienabteilnng beschränktem Alnsius jturtsche-
schen Etudentenftiftung jährlicher 80 K.

Zum Geuusse siud berufeil Verwandle
des Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Echwarzenberg
ob Idr ia .

Das Präsentationsrecht steht dem je-
weiligen Pfarrer in Schwarzeuberg zu.

19.) Der zweite Platz der vou der vier-
ten Voltöschultlasse angefangen auf keine
Sludieuableilllug beschräutteu Domherr
Antun Kosscheu Studenlenstiflung jährlicher
120 K.

Zum Genusse sind berufeu:
ü) gut gesittete uud gut studiereude Iüug-

linge aus der nächsten Verwandtschaft
des ^ t i f le rs ;

l») in Ermanglung von Verwandten sehr
gut gesittete uud vorzüglich gut stu-
dierende Jünglinge alls den Pfarren
Idr ia , ^rainburg, Radmannsdorf, Et.
Georgen bei .^lraiiiburg lind Waatsch.
Das Präsentationsrecht steht dem fürft-

bischöfl. Domkapitel iu Laibach zu.
20.) Die Simon ilosmacsche Studen-

tenstiftung jährlicher 197 1< ? !,, zu dereil
Geilufse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Iatob, Anton uud
Urban klosma^ berufeu sind.

Die Stiftung kaun vom vierteil Jahr-
gange einer Volksschule an, dann all Gym-
nasien uud Realschulen nnd bei weitcrem
Studium bis zur Erlanguug der ^elbstän-
digteit genossen werden, doch haben Gymna-
siasten den Vorzug.

Das Verleihlillgc'recht steht dem fürst-
bischöfl. Ordinariate in Laibach zu.

2l.) Die auf die Mittelschulen be-
schränkte Marin .kosmntschsche Studcnten-
stiftllng jährlicher 200 K.

Ansprnch auf dieselbe haben arme, gut
gesittete nnd brave Studierende au Mittel-
schulen aus dem Gerichtsbezirte Laas in
Inncrtraiu, in deren Ermanglung Stu-
dierende an Mittelschulen aus Innertrain
über hali pt.

Das Verleihungsrecht stehl der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

22.) Der erste Platz der auf die Hoch-
fchule beschräntlcu Frnnz ilotnikschen Etu-
denteustiftung jährlicher 78U Iv.

Zum Genusse siud berufen arme Hoch-
schüler slovenischer Muttersprache uud Natio-
ualilät, die in der Ortsgemeiudc Obcrlai-
bach geboren sind; i i l deren Ermangluug
^ochschüler slovenischer oder überhalipt sla-
vischer Nationalität. Dcn^Vorzug habeu:
l>) Blutsverwandte des Stif ters;
d) Hörer a>l einer technischen Hochschule;
l') Hörer einer Kunstakademie.

Ausgeschlosseu sind:
:>) Studiereude nichtslavischer Natio-

nalität;
d) Israeli ten;
e) Juristen und Theologen.

Das Verleihungsrccht steht dem t. k.
Landesschulratc für .Uraiu zu.

2:;.) Der zweite Platz der Valentin
lilustschen Etudellteustiftung jährlicher 98 K,
welche voll der ersten bis einschließlich zu
der sechsten Gymnasialklasse genossen wer-
den tann.

Anspruch haben Studierende:
!>̂  aus des Stifters Vcrwandtfchaft;
>>> in deren Ermanglung diesmal Stu-

dierende aus der Pfarre Laufeil.
Das Präscntationsrccht steht diesmal

dem Pfarrer iu Laufen zu.
24.) Die auf keine Studienabtcuung

beschränkte Andreas Leuzsche Etudenten-
stiftuug jährlicher 78 K «4 I,, zu dercu
Genusse gutgcsittcte und gut studierende
arme Schüler ans Laibach Issrufen stnd.

Die Präsentation steht dem fiirstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

25.) Die Mart in Luzarsche Studenten-
stiftung jährlicher 85 l<. welche vom zweiten
Semester der 1. Gymnasialtlasse bis zur
Vollendung der Gymnasialftudien genossen
werden kann.

Zum Genusse sind berufen:
l») Verwandte des Stifters;
1>) in Krain heimatsberechtigte Gymnasial-

schüler.
Das Verlcihungsrccht steht der I. k.

Landesregierung in üaibach zu.
2U.) Die auf teine Studienabteilung

beschränkte Lulas Marenigsche Studenten-
stiftuug jährlicher 5U lv.

Zlim Gennsse der Stiftung sind be-
rufen:
l>) Verwandte des gewesenen Pfarrers in

Wippach Repii:;
>») Etudiereude aus Wipftach.

Das Präselltationsrecht steht dem Pfar-
rer i i i Wippnch gl>.

27.) Der zweite Platz der für den
Besuch des k. t. tcchuologischen Gewerbc-
mnscnms in Wien bestimmten Johaunco
Mlntnrschen Stiftuug jährlicher 404 lv.

Anspruch allf diefe Stif luug habeu an-
gehende oder fchon selbständige ^aibacher
Gewerbetreibende, die geborene Krainer lind
der denlschen Sprache soweit »lächtig sind,
dah sie dein llulerrichle folgen können.

Das Verleihlingsrecht steht einem Kol-
legium, bestehend aus dem Direktor der
t. l. Staatsgewerbeschule in Laibach und je
einem Delegierten des Laudesausschusscs
und der Handels- lind Gewerbetammer in
Laibach zu.

Nähere Informationen, insbesondere in-
belreff der Nnterrichtseinrichtung des t. k.
technologischen Gewerbemuseums, erteilt die
Direktion der t. t. Staatsgewerbeschule in
Laibach.

28.) Der drille Platz der auf die Gym-
unsialstudien in Laibach beschränklen Poly-
dor Montcannnnschen Sliftung jährlicher
140 X, zn deren Geunsse arule Sludiereude
in Laibach iiberhanpt berlifen sind.

Das Vcrleihungsrecht steht der t. t.
Landesregierllng in Laibach zu.

29.) Die auf teine Studienabteilung
beschränkte Valthnsar Muncrlcscke Stllden-
tenstiftuug jährlicher 107 X.

Zlliu Geuusse derselben sind berufen'
-«) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft, und zwar der männliche»
und weiblichen Linie der Familien Mu-
gerle uud Pregl;

>>) aus Laibach oder doch aus Kraiu ge-
bürtige Studierende.
Das Verleihuugörechl '̂teht der t. k.

Landesregieruug iu Laibach zll.
:j(>.) Der zweite Platz der auf leine

Etudienableiluug beschränkten Musitfond^
stiftun« jährlicher 1l0 Iv für aruie ! " " " '
kundige Studierende. .

Das Verleihungsrecht steht der t. t.
Landesregierung in laibach zu.

!̂ l1.) Die P fa r re i Mart in Narobeschc
Studeuteustiftuug jährlicher 80 K, welche
im Gymnasium, in einer Real- oder Ge-
werbeschule und dann weiter bis zur Bc-
cudiguna der Studien aenossen werden tann.

Zum Genusse sind bernsen:
!») Studierende aus der stiflerischeu Ver-

wandtschaft, nämlich folche aus den
Familien Narobe, LoLar und Pernc
(im Bezirke Stein>, dann aus der
Familie des Josef Alja5 und des Jo-
hann Ho^cvar in Eeebach ^im Bezirke
Krail ibl irg);

d) in Ermangllilig solcher Studierende aus
der Gemeiude Tersain liild

c-) aus der Pfarre Seebach.
Das Verleihungsrecht steht dem jeweili-

gen Pfarrer iu Seebach iu Gemeinschaft
mit den Kirchenpröpsten zu.

32.) Die auf die polytechnische» Stu--
dien beschränkte Josef Peharzsche Studen-
tcnstiftung jährlicher WA lv.

Zum Genusse siud berufen:
ll) Kinder alis des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft;
>>) Kinder und Nachkommen scincr Ge-

schwister;
c) Kinder uud Nachkommen aus der übri-

gen Blutsverwandtschaft des Stifters.
Das Präsentationsrecht steht dem je-

weiligen Pfarrer in Nenmarttl zu.
A3.) Der erste nnd dritte Platz der aus

die Gymnasial- und theologischen Studien
beschränkten Johann Prcschcruschen Studcn-
tenstiftnng jährlicher je 272 K.

Zum Genusse sind bernfcn arme Stu-
dierende aus Krain, welche Hoffnuug geben,
datz sie sich dem geistlichen Stande widmen
werden.

Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibach zu.

34.) Der erste und zweite Platz der
ersten Anton Nnnl'schen Studeuteustiftung
jährlicher je 272 K. welche vom Begiuue der
vierleu bis zur Absolvierung der sechste"
Gymuasialklasse genossen werden kann. ..

Zum Genusse sind studiereude "ur -
gcrssühne aus Lnibach berufeil.

Das Prnsentationsrccht steht de«"
Stadtmagistrate in Laibach zu.

35.) Der zweite Platz der Lore-s
Natfchthschen Studentenstiftung j a h r N ^
158 X, welche vom Eintritte in die deutle
Volksschule bis zur Vollendung der ^ M '
dien genossen werden kann. .

Zum Genusse derselben sind berufn
Studierende aus des Stifters Verlva,"^
fchaft. wobei Abkömmlingen aus der man,,
lichen Linie, welche den Namen N a t , L "
tragen, vor denen aus der weiblichen " "
der Vorzug gebührt.
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Das Präsentationsrccht steht dem Pfar-
rer in Fara bei Kostcl zn.

3l>.) Der erste lind zweite Platz der!
<auf teine Studienabteilnng beschräutteit!
Mattlinus Nnnnichcrschen Studentenstiftnng
jährlicher je 184 X.

Anspruch auf dieselbe haben:
u) Studierende ans der mütterlicheii oder

väterlichen Verwandtschaft;
>») Studierende aus dein Markte Watsch;
<-) Studierende aus der Pfarre Watsch;
<>> Söhne der vormaligen „Untertanen"

des Graf Lambergschcn Kaiionitates;
«> Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
dischöfl. Konsistorium in Laibach zu.

37.) Der dritte Platz der anf die Mi t-
telschlllstlidieil i n K r a i n beschränkten Tottor
Josef Witter uon llicgnardschen Studenten-
stiftnng jährlicher 400 K.

^um Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen:

l<) Verwandte des Stifters (auch dann,
wenn sie nicht in Krain domizilicren);
bei Abgang von Verwandten

>>> Gottscheer, das ist Studierende, die im
Gebiete des ehemaligen Herzogtumes
Gottschee geboren sind und

o) Krainer überhaupt, das ist i l l Krain
geborene Studierende; die unter 1»
lind <- genailnten, wenn sie in Krai i l
doniiziliereil.
Das Verlcihllngsrecht steht der t. k.

Landesregierung ii^ Laibach zu.
3K.) Der erste Platz der Dominit

Mepitschschen Studentcnstiftung jährlicher
51 X, die bis zur Pollendung des Obcr-
ghmnasinms genossen werden tann und zu
dereil Gcnllsse arme Studierende überhaupt
bernfell sind.

Das Präsentationsrecht steht der Herr-
schaft in Wippach gemeinschaftlich mit dem
dortigen Pfarrer zu.

39.) Die erste Max Heinrich uon Scar-
lichische St i f tung jährlicher 170 X für arme,
am Laibacher Gymnasinm studierende ade-
lige Jünglinge oder für in der Lehre be-
fiudliche adelige Fräulein ans des Stifters
Verwandtschaft, respektive aus den Familien
Apfaltrern, Grimschitz, Tauffcrcr, Hranilo-
vich, luelche von denen von Semcnitsch ab-
stammen , dann Hohenwarth, Gandini,
3tnsp. Werneter, Gall, Hallcrstein, Sothali
und Höfferer.

Das Präscnlationsrechl übt der krai-
uische Landesausschus; ans.

10., Der ausschließlich für Mädchen
bestimmte, anf die Dauer der klösterlichen
Erziehung beschränkte dritte Platz der zwei-
ten Hinx Heinrich von Scarlichischen Stn-
deiilenstiftung jährlicher 313 X.

Zuin Gennsse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrcrn, Grimschitz,
Tauffercr, Hranilovich, welche von denen
von Semcnitsch abstammen, dann Hohen-
warth, Gall, Hallerstein, Nasp, Wernekcr,
Gandini, Sothali uud Höfferer.

Das Präseillationsrccht übt der trai-
nischc Lalidesaiisschlls; aus.

11.) Der zweite Platz der M a r t i n
Leopold Echeerschen Stndcntenstiftling jähr-
licher 90 K. welche von der 7. Gymnasinl-
klasse angefailgen bis zur Vollendung der
medizinischen, juridischen oder theologischen
Ctudien genossen werden kann.

Anspruch anf dieselbe haben arme, ehe-
lich geborene Etndierende aus Krain.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistratc in Laibach zu.

42.) Der dritte, fünfte und siebente
Platz der von der ersten Gymnasialtlasse
an anf keine Stnoieuabtcilung beschränkten
Iatul> von Schellenliurgschcn Stndcntcn-
stiftnilg jährlicher je 99 K.

Ailsprnch auf dieselbe haben vor nNem
die Anverwandten oes Stifters und seiner
Gemahlin Anna Katharina, geborenen Hof-
stätter; in deren Ermanglung in den l. k.
österreichischen Erblanden nnd insbesondere
in T i r o l geborene Jünglinge.

Das Präsenlationsrecht steht dem krai-
nischen Landesausschusse zil.

43.) Der elfte und zwölfte Platz (be-
ziehungsweise der erste und zweite AInm-
ncnplatz» der anf den vierten Jahrgang
des Laibachcr Priesterseminars beschränkten
Jakob uon Echcllenl'uraschen Studentenstif-
tung jährlicher 99 K.

Anspruch anf dieselbe haben Zöglinge
des vierten Jahrganges des Üaibachcr Prie-
sterscminars.

Das Verlcihnngsrecht steht diesmal dem
trainischcn Landcsausschusse zu.

44.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Andreas Echurlnschc Stndenten-
stiftung jährlicher «0 K für Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vav-
Petiä, Michael Echurbi und Johann SInga
aus Podgier bei Münkendorf.

Das Verlcihuugsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

45.) Der vierte, siebente, zwölfte und
vierundzwanzigste Platz jährlicher 100 K
der ersten, der zweite Platz jährlicher 200 X
der zweiten und der zweite Platz jährlicher
4N0 X der dritten Johann Stampflsclien
Etudcntenstiftung.

Zn dicfer auf keine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Stu-

dierende, deren Muttersprache die deutsche
ist und die zugleich Gottschecr Landestindcr
siild, das ist dem Gottschccr Boden nach
dem ganzen Umfange des ehemaligen Her-
zogtums Gottschee angehören, und zwar: !

l>) Stndierende an höheren deutscheil Lehr-
anstalten < Universität, technische Hoch-
schule nnd Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten»;

!>> Slndierende an deutschen Mittelschulen
lind Lehrerbildungsanstalten;

<) Studierende an deutschen Forst- und
Ackerbanschulen;

<l) Studierende an deutschen gewerblicheil
Fachschulen.
Das Präsentationsrccht steht der Ver-

tretung der Etadtgemeinde Gottschee zu.
4U.) Die von der Mittelschule an auf

keine Etudicuabtciluug beschränkte Geors,
Stezulsche Stndentenstiflnng jährlicher 101
Krone für die nächsten Verwandten aus
dem Stammhanse des Stifters in Kal
Nr. 15 nnd in Ermanglnng solcher für die
nächsten Verwandten überhaupt.

Das Verleihlingsrecht steht der t. k.
Landesregiernng in Laibach zn.

47.) Die anf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas u. Stein-
licrnschl! Etudenlcnstiftnng jährlicher 240
Krollen für Verwandte ans der Familie
Steinberg und i l l deren Ermanglnng solche
aus der Familie Gladich.

Das Präsentationsrechl steht derzeit
dem Pfarrer in Micheldorf in Kärnten,
Konstantin Ritter von Steinberg, zu.

48.) Der erste Platz der anf keine Stu-
dienabteilung befchränkten T r . Josef Ttroy-
schen Studentenstiftnng jährlicher 236 X.

Anfpruch auf diefelbe haben die näch-
sten Verwandten des Stifters nnd nnter
diesen jene, welche sich durch gnte Auffüh-
rung und guten Fortgang in den Studien
am meisten auszeichnen; in Ermanglung
solcher Verwandter sollen dann vorzugs-
weise brave nnd gut studierende Jünglinge
aus Birlcndorf berufen sein.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöfl. Ordinariate in Laibach zu.

49.) Der sechste Platz der anf die Gym-
nasial- nnd theologischen Studien beschränk-
ten Anton Thnlnitscher von Thalberaschen
Studentenstiftnng jährlicher 204 K.

Znm Genusse sind bcrnfen:
!<) Studierende alls der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des St i f ters;
I>) Stndierende überhaupt, welche Nei-

gung lind Beruf zum geistlichen Stande
haben.
Das Präsentationsrechl steht dein Dom-

kapitel in Laibach zn.
50.) Die Mar ia Tomccsche Sludcntcn-

stiftung jährlicher 124 X, deren Genus; für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums
am Ersten t. k. Staatsgymnasium in Lai-
bach, für Nichtverwandtc anf ein Jahr dieses
Studiums beschränkt ist.

Anspruchsberechtigt sind znnächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
nnd fleis'.ige Schüler des Ersten t. k. Staats-
gymnasinms in Laibach.

Das Verleihnngsrecht steht der Direk-
tion des Ersten t. k. Stnatsgymnnsinms in
Laibach zn.

51.! Der zweite Platz der auf die Gym-
nasialstndien beschränkten Pfarrer Anton
Umctschen Studentcnstiftung jährlicher 25»
Kronen, znnächst für Studierende aus der
Verwandtschaft des S t i f t e r s , dann für
solche ans Eerovcc, Pfarre Stopitsch, end-
lich für Studierende aus der Pfarre Sto-
pitsch überhaupt.

Das Vcrleihungsrecht steht dem Pfar-
rer in Stopitsch zu.

52.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Franz Vidizschc Stndcntcnstif-
tnng jährlicher W0 K für arme. brave
Studierende aus der Stadt Bischoflack oder
alls der Pfarre Bischoflack oder endlich
solche alis dem Bereiche des Gcrichtsbezirlcs
Bischoflack.

Das Präsentationsrccht steht dem je-
weiligen Stadtpfarrcr in Gemeinschaft mit
dem Gemeindevorsteher in Bischoflack zn.

53. Die Domdechant Georg Aolcsche
Studcntenstiftnng jährlicher 80 K. welche
von Verwandten von der zweiten Volts-
schultlasse bis zur Veendignng der Stn-
dicn, von Nichtverwandtcn von der dritten
Voltsschnltlasse bis zur Vollendung der ach-
ten Gymnasialtlasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben:
u,) eheliche Nachkommen des Bruders des

Stifters Michael Volc;
d) andere Verwandte des St i f ters;
e) in der Pfarre Kronau und zunächst im

Dorfe Würzen Geborene und
<1) Oberlrainer überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfar-
rer in Kr on an zu.

54.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasialstudien in Krain beschränkten I . Paul
Waraunschen Studentenstiftung jährlicher
219 K.

Zum Genusse derselben stnd berufen
ganz arme. fleißige und befähigte, vorzugs-
weise aus dem Banernstande stammende
Grimnasialschüler aus der Pfarre St . Kan-
Zian bei Gutenwert in Krain, in deren Er-

manglung solche mlo dein Gebiete der k. k.
Bezirtshauptmannschaft Gnrkfeld.

Das Verleihuugsrccht steht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

55.) Die auf die 4., 5. und U. Gymna-
sialklasse beschränkte Johann Iolist Wcbcrsche
Studeulenstiftung jährlicher 2,̂ 7 K, zil deren
Genusse arme Bürgerssöhnc aus Laibach
bcrufeu sind.

Das Präsentationsrccht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

50.) Der zweite Platz der Andreas
Wcischelschen Etudentenstiftnng jährlicher
149 K, welche nach absolviertem Ghmnasinm
noch in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben:
ü) Stndierende aus der Weischelschen oder

Gorianzschen Verwandtschaft;
!») in deren Ermanglung Studierende aus

dem Dorfe Oberfeichting.
Das Verlcihuugsrecht steht der k. t.

Landesregiernng in Laibach zn.
57.) Die auf die sechste Ghmnasialklasse

beschränkte Friedrich Weittcnljillersche Stu-
dentenstiflung jährlicher 85 I< für Studie-
rende überhaupt.

Präsentntor ist derzeit der Kasscn-
adjuntt des deutschen Ritterordens Gnstav
Edler von Neittenhiller in Wien.

58.) Der dritte. Platz der vom Gymna-
sium angefangen auf keine Studienabtci-
lnng beschräntlen Anton Alois Wolfschen
Studentenstiftung jährlicher 154 K.

Znm Genusse sind berufen:
u,) ans der Pfarre I d r i a gebürtige Stu-

dierende, deren Eltern vermügungslos
siud uud sich in I d r i a bleibend auf-
halten;

I>) studierende Söhne der ehemaligen
Nustikalbesitzcr der Vismmsherrschaften
Pfalz Laibach und Görtschach.
Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-

bischöfe i l l Laibach zn.
59.) Die Franz Zuvansche Studentcn-

stiftllng jährlicher 143 Iv 35 Ii, welche von
der zweiteil bis inkl. achten Gymnasiaillassc
genossen werdeil kann.

Zum Genusse der St i f tung sind be-
rufen:

1.) Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, sowohl männlicher als weib-
licher Abstammung;

2.) iu Ermanglnng solcher, Studierende
aus des Stifters Geburtsort Smotu^;

3.) in Ermanglung solcher, Studierende
aus der Pfarre Bresnitz.

Das Verlcihnngsrecht steht dem Pfar-
rer von Bresnitz zu.

Die Bewerber nm eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
snche folgende Vorschriften zil beobachten:

1.) Die Gesuche sind

bis längstens !U). November 1U12

bei der vorgesetzten Studienbehörde (Direk-
tion. Leitnng) einznrcichcn.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
andereil unter einer anderen Postnnmmer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschritten,
so ist f ü r j e d e s u n t e r e i n e r
e i g e n e n P o s t n n m m e r a u s g e -
s c h r i e b e n e S t i p e n d i u m e i n b e -
s o n d e r e s G e s u c h r e c h t z c i t i g e i u-
z n b r i n g e n , wovon eines mit den er-
forderlichen Dokumenten im Original oder
il l u i d i m i e r t e r Abschrift zu belegen,
die anderen Gesnchc aber mit einfachen Äb-
fchriften der Dotumeute unter Angabe, bei
welchem Gesuche sich die Originalbeilagen,
bezw. die vidimierteu Abschriften derselben
befinden, zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizuschliehen:
:l) Geburts (Tauf) schein;
l») Impfschein;
<') Millcllosigteitszeugnis, aus welchem

die Erwerbs-, Vermögens- nnd Fa-
milienverhältnisse g e n a u zn entneh-
men sein müssen. Nur die mit dem
Nachweise der Mittellosigkeit (Dürft ig-
keit» versehenen Gesuche siud stempel-
fre i ;

<1) die l e t z t e n z w e i Semestralzeug-
nissc. bezw. die Maturitäts-, Frequen-
wliuns- nnd Kolloquienzeugnisse oder
Etaatsprüfnngszcngnisse;

<>) eventnell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Heiinatschein
oder die Vürgerrechtsnrtunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimatsbcrechtigung oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matrikenschcine oder gehörig gestem-
pelten Stammbänme im Falle der Gel-
teudmachung eines ein Vorrecht be-
gründenden Vcrwandtschaftsverhältnis-
scs.
4.) I n den Gesnchcn ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigteitszeuguisse,
ausdrücklich anznführcn. wo die Eltern, be-
ziehungsweise Vormünder des Kompetenten
wohnen, und ob d e r B i t t s t e l l e r
o d e r e i n o ö s e i n e r G e s c h w i s t e r
b e r e i t s i m G e n u s s e e l n e s S t , -
p e n d i u m s o d e r e i n e r a n d e r e n

ö f f e n t l i c h e n U n t e r st ü tznng steht,
bejahendenfalls auch, wie hoch sich dieselbe
belänft.

Geslichc. welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instrniert sind, sowie Gesuche,
welche »licht im Wege der vorgesetzten Stu-
dienbehörde oder verspätet eingebracht wer-
den, können keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung für Krain.
L a i bach. am 28. Oktober 1912.

St. 27.59;!.

Razglas.
3 prvim tečajem šolskega leta

1912/13 se podelijo nastopne dijaške
ustanove.

I.) Vaclav Arcova dijaška ustanova
letnih 178 K, lei je omejena na gimnazijske
atudijc v Ljubljana in po končanih gimna-
zijskih študijah šo na prvo ueuo leto na
a.vstrijskili visokih šolah.

Pravico uživati jo imajo:
a) dijaki, ki so v sorodu / ustnuovnikmu;
li) dijaki iz občine Sodražica;
c) dijaki ljubljattskih girnnazij sploli.

Ustanovo podeljuje c. kr. deželno pred-
sedništvo v Ljubljani.

2.) Prvo in drugo mesto na noben lu'ni
oddelek omejene dijaške ustanovo Matije
in Friderika Castelliza letnih po 64 K.

l'ravico uživati jo imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva, v

prvi vrsti oni s priimkom Castelliz;
b) v slueaju, da izunrrjejo upravičeni ßo-

rodniki, dijaki sploh.
Pravico predlaganja ima sedaj gosp.

Alfred Castclliz, profosor in arhitekt na
Dunaju.

3.) Tretjo mesto dija.ške usUinove
Andreja Chröna letnih 188 K 00 h, ki se
od V). ginmazijskoga razreda za&nži more
uživati do zvršotk«. bogoslovnih naukov.

Pravico do lye uživanja imajo:
a) dijaki iz ustunovnikovega sorodstva;
b) uceči se ubogi meščauski sinovi iz

Ljubljane, Kranja in Oornjoga grada.
I'ravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ivjiibljani.
4.) Drugo in ('cirto niosto dija.ške usta-

novc Tomaža Chröna lotnih po 83 K, ki se
nioiv uzivati od <i. gimn. razreda naprej
na. gimnaziji in potein saino še v bogo-
slovju. Dijaki. Uateri uživajo to ustanovo,
H<' itiorajo uciti godbo.

Pravico do to ustanove imajo dijaki iz
Kranjskcga (Ljubljanske äkoflje) ; prednost
imajo: ,
a) v Ljubljani ali
b) v Gornjom 0radii rojeni dijaki.

i'ravica prodlagauja pristoji ljubljan-
skenni knezoskoiu.

5.) Drugo mesto dijaskc ustanove
Jožefa Dullerja letnih 180 K, ki se more
uživati samo ined gimnazijalnimi, medi-
ciiiskinii, ])olit('h.iieiiiiui ali praviwlovnimi
nauki ali mod nauki na kaksni javni IM>1-
jcdclski soli ali na javnem gozdnem ueneni
zavodu, po dovr.šonih politfihnic-nih, poljedel-
skih. gozdnogospodarskih ali pravoslovnih
naukih' pa samo v teni shičaju, če usta-
novni uživavci v treh mesecih po dovTŠenih
naukih pri kakänem državnem oblaatvii
vstopijo kot Konceptni praktikanti ali
uvskuitanti in se neprestano posvete
državni službi, dokler ne dolM> adjuta ali
place od države.

Praviw) do nje imajo dijaki, ki za-
konsko izliajajo v ravni vrsti od ustanov-
nikovik braiov in sester: od Matija Dul-
lerja iz Valte vaai, od Jakoba Dullerja. iz
Krtine pri Mali Loki, od Neže Duller, omož.
Snanz v Smiholu pri Rudolfovem, od Ma-
rije Duller, oniož. Duller v Jiuki vasi in
od Ane Duller, omož. Šu.šteršič v Toplicah
na. Kranjskem.

Pravica predlaganja pristoji g. Janezu
Šušteršieu v S<'rniču.

0.) Drugo mesto na noben lu'ni odde-
lck omejene Tomaža Erlacha dijaške usta-
nove letnih 300 K. .

Pravico do nje uživanja imajo uconei
i/, uHtanovnikovega najbližjega sorodstva

Ustanovo podeljuje c. kr. dezelna vlada
v Jjjiibliani. .,

7 ) Dijaška ustanova Dr. Ludovika Ger-
betza letnih 102 K 50 h, ki ni omejena na
noben ucni oddelek. _ . #

Pravico do nje užitka iinajo ubogi di-
i-iki iz Idrije, pridni ustanovnikovi sorod-
niki in ako teh ni imajo prednost ubogi
rudarski sinovi. . , .. ,

Pra.vica podeljevanja pristoji vsakocas-
nemu dekanu in občinskemu svetu v Idriji.

8 ) l'rvo mesto na noben učni oddelek
omejene. dr. Marksa Gerbetza dijaške usta-
nove letuih 'J03 K.

Pravico do nje imajo najprej dijaki iz
ustanovnikovega sorodstva z nj ego vim pri-
iinkom, potem dijaki iz Krajevega sorod-
stva in t-e tiuli teh ni, dijaki iz St. Vida
pri Zaticini.

Pravico predlaganja ima mestai magi-
strat ljubljanski, pravico podeljevanja pa
opat Zatiški.
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9.) Doveto niest o dija.ške ustanove Jo-
žefa Gorupa viteza Slavinjskega lotnih
500 K, ki se mor« uživati mi- srt'tliijih in
visokih šolah, ter se poviaa na letnih
528 K, ka.dar uživanec obiskuje visoke solo.

Pravieo do nje uživanja imujo:
a) dijaki slovenske narodnosti iz nstanov-

nikovoga sorodstvn;
b) dijaki slovenske ali hrvaške narodnosti

s Kranjsko, štajerske, Koroške in s
Primorja (t. j . i/ Trsta, Goriško-Gradi-
ščanske in iz lstre), potcm iz Reke in
s hrvaškoga. Priniorja. in

c) kadar ni toh, dijaki drugih slovanskih
narodnosli sploh.
Pravico podeijevanja inia sedaj g. Kor-

nelij Gorup vitez Slavinjski, velctržeo v
Trstu.

10.) Na nobon učni oddelek oinejona
Jakob Grudnova dijaška ustanova letnih
95 K.

Pravico u/ivati jo iinajo:
a) dijaki iz usta.novnikovcga sorodstva

6 priinikom „Gruden";
b) ee teh ni, drugi sorodniki ustanovnika,

ki obiskujojo v kakem mcstu ljndsko,
srodnjo ali visoko solo;

c) ee tudi takih ni, ubogi sorodniki, ki
obiskujcjo „doinaen" ljudsko Solo v Vo-
likih Ijašoah.
Pravico predlagali inia župnik v Voli-

kih Laščah.
11.) Čotrto, peto, sesto in osmo niosto

na meščansko šolo v Krškcm omejene di-
jaske ustanove Martina Hotschevarja let-
nih po 174: K.

Pravieo do toh uslanov iniajo ueenei
moščanske Sole v Krskem iz šolskega okraja
Krškega, katerih roditolji no stanujojo v
Krškeni.

Pravica podeljeva.nja pristoji sedaj
Kranjski hranilnio.i v Ljubljani.

12.) Prvo in eotrto mosto dijaske usta-
nove Antona Jellouschka vitez Fichtenau
letnih 958 lv, ki vštovši ljudsko solo in
realko s privatnimi naukj» vred, ni omejena
na noben naučni oddolok.

Pravieo do njc iinajo, ako so osmo leto
starosti dovrisili in stirinujstcga leta sta-
rosti so niso prestopili:

a) Zakonski moski nasledniki ustunovni-
kovih otrok: Avgust, Brimo, Evgcn in
Ida, oniožone pl. Langer;

b) kadar ni teh, zakonski nioški potomei
ustanovnikovih neeakov: Ferdinand in
Toussaint vitez Fichtenau, poteni nje-
govoga, brata Franca, in tega edinega
sina Julija in pa Henrika pl. Fiohtenau.
Pravica predlaganja pristoji knezo-

škofijskcmu ordinariatu v Ljubljani.
13.) Na nobon učni oddelek omejena.

dijaska ustanova Luke Jerouschka letnih
83 K.

Pravioo do te ustanove iinajo dijaki iz
potonistva ustanovnikovih liwva,

Pravica podeljovanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

14.) Osmo mesto dijaške ustauovc Ja-
neza Kallistra letnih 504 K, ki pricensi s
srednjo solo ni oincjena na UOIXMI naueni
oddelek.

Pravico do nje iinajo v prvi vrsti iz
sodnega okiaja Postojna, poteni a Kranj-
akega .sploh rojeni, ubogi aolajoei se mla-
deniči; predncxst iinajo tisti, ki študirajo v
Ljubljani.

Pravica podeljovanja. pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

15.) Drugo mesto na nauke v Ljubljani
omejene dijaske ustanove Barbare Katzia-
ner letnih 131 K.

Pravieo do te ustanove iinajo dijaki, ki
so vcšči glasbe in v iati dobro izurjeni, in
ki so poleg tega pripravljeni sodelovati na
koru mestne zupne cerkve fientjakobske v
Ljubljani.

Pravica podeijevanja pristoji e. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

16.) Šesto in osmo mesto na ginmazij-
ske in realsko studije v Ljubljani oniejeno
Franc Knerlerjeve dijaske ustanove letnih
200 K.

Pravico do uživanja iinajo ubogi, blago-
nravni in pridni mladoniči, ki so rojeni na
Kranjskem.

Pravica pcxloljcvanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

17.) Prvo in drugo mesto od ljudske
sole pričenši nromejcjie ustanove Matije
Kodella letnih po 100 lv, samo za ustanov-
nikove sonnlnike iz his St. 19 in 20 v Dup-
ljah pri Vipavi.

Pravica p<xleljevanja pristoji c. kr. de-
želni vlndi v Ljubljani.

18.) Drugo mesto na. noben učni o<l-
delek omcjcne dijaške uslanove Blaža
Kortscheja letnih 80 K.

J'riivico do nje uživanja imajo sorod-
niki UHtanovnikovi, in kadar ni teh, dijuki
iz /.upnije Crni vriv nad Idrijo.

Pravico podeijevanja inia župnik v
Crncni \T1IU.

19.) Dnigo mesto dijaSke ustanove ka-
nonika Antona Kosa letnih 120 K, ki za-
rtuiši od IV. razrcJa ljudske sole ni omejena
na noben naučni oddt:lek.

Pravico do nje uživanja iinajo:
a) Blagonravni in dobro se učeei mladeniči

iz najbližjega sorodstva usianovniko-
vega;

b) kadar ni sorodnikov, mladeniei, ki se
prav lepo vedo in izbonio uče, iz fnra
Idrija, Kr.inj, Uadovljica, St. Juri pri
Kranju in 'Vače.
Pravico podeijevanja ima stolni kapi-

telj v Ljubljani.
20.) Dijaška. ustanova Simona Kosmača

letnih 197 K 7 v, do katere užitka imajo
pravico samo potcinci uslanovnikovih bra-
tov: Franeisek, Jane/, Jakob, Anton in
Urban Kosniač.

Ustanova se more uživati od četrtega
letnika ljudske sole, potom na gimnazijah,
realkah in pri nadaljujem učenju do do-
scžoiK! samostalnosli, vendar imajo gimna-
zijalci prednost. l^stanova ni omejena na
noben ucni oddelek.

Pravica podeljevnnja prisloji knezo-
Skofijskemu ordinariatu v Ijjubljiuii.

21.) Xa. srednje sole omejena. dijaaka
ustanova Marije Kosmatsch letnih 200 K.

Pravico do nje imajo ubogi, blago-
nravni in marljivi dijaki na srodnjih solah,
ki so iz sodnega okraja Lož na Xotranj-
skem in, če taeih ni, srodnjcšolski dijaki
iz Notranjske sploh.

Pravica podeijevanja. pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

22.) Prvo nioslo na visokosolske stu-
dije omejene Franc Kotnikove dijaške usta-
nove letnih 7S<> K.

Pravico do uzivanja imajo ubogi visoko-
šolci slovenskega materinega jezika in na-
rodnosti, ki so rojeni v občini Vrhnika;
kadar teh ni, visokosolci slovenske, oziroma
slovanske narodnosti sploh.

V prvi vrsti so poklicani:
a) soro<lniki uslanovnika;
b) sluaatelji na kaki tchniaki visoki Soli;
c) slušatelji unictniških akadeniij.

Izkljueeni so:
a) dijaki neslovanske narodnosti;
b) Izraeliti;
e) pravo- in bogoslovci.

Pravica podeljevnnja pristoji c. kr. (U--
želneinu šolskemu avetu za Kranjsko.

2.'J.) Drugo mesto dijaske ustanove
Valentina Kussa letnih 08 K, ki se more
uživati od 1. do vštetega VI. gimnazijal-
nega razredn.

Pravie-o do nje imajo:
a) uatanovnikovi sorodniki;
1)) kadar ni teh, topot dijaki iz župnije

Ljulino.
Pravica podeljevauja. pristoji takrat

župniku v Ljubnem.
24.) Na noben naueni oddelek omejena

dijaska ustanova Andreja Leuza letnih 78 K
84 h, do katere imajo pmvico nravni in
dobro se učeči ubogi dijaki iz Ljubljane.

Pravico ])iedlaganja ima knezoškolijski
Ordinariat v Ljubljani.

25.) Dijaška ustanova Martina Luzarja
letnih 85 K, ki se more uživati od drugega
seniestra L. gimnazijaluega razreda- dalje do
dovršitve. gimnazijalnih naukov.

Pravico do nje imajo:
a) ustanovnikovi sonxlniki;
b) gimnazijalci, ki imajo na Kranjskem

domovinsko pravico.
Ustanovo pcxk'ljuje c. kr. deželna vlada

v Ljubljani.
26.) Na noben ticni oddelek omejena

dijaška ustanova Luka Mareniga letnih
56 K.

Pravieo uživati jo imajo:
a) sorodniki bivšega župnika llepie v Vi-

pavi ;
b) dijaki iz Vipave.

Pravieo predlaganja ima župnik %•
Vipavi.

27.) Drugo mesto za obisk c. kr. tehno-
logičnega obrtnega muzeja na Dunaju do-
locene ustanove Ivana Mlakarja letnih
4(>4 K.

Pravieo do te usta.novc iniujo nastopa-
joči ali pa že samostojni ljubljanski obrt-
niki, ki so rojeni Kranjci in nemškega
jezika. toliko zniožni, da morojo slediti
pouku.

Praviea podeijevanja pristoji kolegiju,
obstoječomu iz ravnatelja c. kr. državne
obrtne sole v Ljubljani in iz po enega.
odposlanca deželnega odbora in trgovinske
in obrtne zlK>rnic(i v Ljubljani.

Pojasnilu, zlasti glede pouka na c. kr.
telinologionem obrtn<>ni nmzeju, daje rav-
nateljstvo c. kr. državne oi>rtne sole v
Ljubljani.

2S.) Tretje mesto ua gimnazijalue stu-
dije v Ljubljiiui omejene ustanove Polidorja
Montegnana letnih 140 K.

Pravico do nje užitka imajo ubogi
dijaki v Ljubljani sploh.

Pravica. ptxleljevunja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

29.) Na noben ueni oddelek omejena
dijaška ustanova Baltazarja Mugerla let-
nih 1(57 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva, in

sieer po moškem in ženskem kolenu
rodovin Mugerle in Pregl;

I») iz Ljubljane ali vsaj iz Kranjske ro-
jeni dijaki.
Ustanovo podoljuje c kr. dezclna vlada

v Ljubljani.
:i(J.) Drugo uieslo na noben učni od-

delek omejene ustanove glasbenega zaklada
(Musikfond) letnih 110 K za. uboge dijake,
ki so vešei gcxlbe.

Pravica podeljevaiija pristoji c. kr. de-
želui vladi v Ljubljaiii.

31.) Župnika Martina Narobe dijaaka
ustanova letnih 80 K, katera se lahko uziva
na gimnaziji, ro.ilki ah obrtni soli in potom
dalje do konca štndij.

Pravico uživiti jo imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva,

namreč oni iz rodbin Narobe, Ložar in
Porno (okraj Kamnik), potem oni iz
rrxlbin Jožefa Aljaža in Janeza Iloče-
varja iz Zapog (okraj Kranj);

b) w takih ni, pa dijaki iz občine 1'rzin in
c) iz župnije Zapoge.

Ustanovo podoljuje vsakokratni zupnik
v Zapogah skupno s cerkvenimi kljuearji.

•S2.) Na politehnicne nauke omejena
dijaska ustanova Josipa Peharza letnih 463
kron.

Pravico do nje imajo:
a) otroci iz zakonskega potonistva usta-

novnikovegi;
b) otroci in potomci ustanovnikovih bra-

tov in sester;
c.) otroci in potomci iz ostalega krvnoga

sorodstva ustanovnikovega.
Pravico predlaganja ima župnik v

Tržieu.
33.) Prvo in tretje mesto dijaske usta-

nove Janeza Prešerna letnih 272 K, omejene
na gimnazijalne in bogoslovne nauke.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki s
Kranjske, ki zbujajo upanje, da se bodo po-
svetili duhovskemu stanu.

l*i-avica podoljevanja pristoji knezo-
.škoiu v Ljubljani.

34.) Prvo in drugo mesto prve dijaške
ustanove Antona Raaba letnih po 272 K,
ki se more uživati od pričetka IV. do konca
VI. gininazijskega. razreda.

Praviuo do nje imajo dijaki, ki so me-
šeanski sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
strat ljubljanski.

35.) Drugo mesto Lorenc Ratschkyjeve
dijaške ustanove letnih 153 K,' katera se
more od vstopa v neniško ljudsko Solo pa
do končanih študij uživati.

Pravico do uživanja imajo dijaki iz
sorodstva ustanovnika, pri tern pa imajo
potomci moške \iste prednost pred oninii
ženske vrste.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Fari pri Kostelju.

30.) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove Matevža Ravnicherja letnih po 184 K,
ki ni omejena na nobon naiirni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz materinega. ali oeotovega so-

rod.it va ;
b) dijaki v/. trga Vace;
c) dijaki iz Tare Vače;
d) sinovi nekdanjih ,.podložnikov(> grof

Lambergo\ega kanonikata ;
e) dijaki iz Kranjske sploh.

Pravica predlaganja pristoji kne/.o-
škofijskemu konzistoriju v Ljubljani.

37.) Tretje mesto na arednje sole na
Kranjskem oiiiejono dijaske ustanove dr. Jo-
žefa viteza Regnarda letnih 400 lv.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) sorodniki ustanovnika (tudi če ne sta-

uujejo [domujejo] na Kranjskem), co
teh ni,

b) Kočevci, to je dijaki, ki so rojeni v
okraju nekdanje vojvodine Kočovje;

<•) Kranjci sploh, to je na Kranjskom
rojeni dijaki; oni pod b in c, ako na
Kranjskem stanujejo (donnijejo).
Pravica jxxleljovanja pristoji c. kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
38.) Prvo mesto dijaske ustanovu Do-

minika Repica letnih 51 K, katera se lahko
uživa do konca višje gimnazije.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki sploh.
Pravica predlaganja pristoji graščini v

Vipavi skupno z ondotnim župnikoni.
39.) Prva ustanova. Maksa Henrika pl.

Scarlichija letnih 170 K za uboge plomenite
dijake ljubljansko gimnazije ali za učcče
se plemonite gospotlicne iz ustanovnikovega
sorodstva., oziroma iz rodovin Apfaltrern,
(iiiinschitz, TanH'crer, llranilovich, ki so iz
rodu Senieničev, poteni Hohenwart, Gandini,
Ua.s]), Werneker, Gall, Hallerstein, Sokhali
in Hoflerer.

Pravico predlaganja izvrauje kranjski
deželni odl>or.

40.) Izključno za. deklie<> določcno, na
dobo sa.iuosta,nsko odgoje omejono tretje
mesto 11. dijaske ustanove Maksa Henrika
pl. Scarlichi'ja letnih 313 K.

Piiivico do nje uživanja imajo dijaki,
ozir. učenke iz rodbin Apfaltrern, Grim-
sc.hitz, Tanffercir, llranilovich, ki so iz rodu
Semenicev, ]>oü>in Hohenwart, Gall. Ilaller-
stein, Rasp, Werneker, Gandini, Sokhali in
11 offerer.

Pravico predlaganja izvrsuje kranjski
deželni odbor. I

41.) Drugo mesto Martin Leopold Scheer-
jeve dijaske ustanove letnih 00 lv, kaü'ra
ust^inova >^o more začeu.ši s Yll. gimnazij-
skim razredom do dokoncanih ine<liciničnih,
juridičnili ali tcologičnih študij nživati.

l*ravico do uživanja imajo ubogi za-
konsko rojeni dijaki iz KniMJskc sploh.

Pravica predlagauja pristoji liiestnemu
ma gist ratu v Ljubljani.

42.) Tretje, poto in sedmo mesto di-
jaske uslanove Jakoba pl. Schellenburga let-
nih 99 K. ki od prvega gimnazijalnega raz-
reda. začenši ni oniejena na noben naueni
oddelek.

Pravico do nje iinajo prod vsem sorod-
niki ustanovnika in njegove soproge Ane
Katarine, rojone Hofstetter; kadar ni teh,
pa mladeniei, rojeni v c kr. deilnib deželah,
zlasti na Tirolskem.

Pravica predlagauja pristoji kranj.ske.niu
deželnemu o*lboru.

43.) Enajsto in dvanajsto mesto (ozir.
prvo in drugo bogoslovsko mesto) dijaske
ustanove Jakoba pl. Schellenburga po letnih
99 lv, ki je oniejena samo na eotrti letnik
ljubljanskega duhovskega s<'inenišča.

Pravico do nje imajo gojenci čotrtega
letnika ljubljanskega duhovskega semenišča.

Pravica pod«'ljevanja pristoji topot
kranjskemu dezelnemu odboru.

44.) üd ljudske sole pričenši na noben
naueni oddelek omejena ustanova Andreja
Schurbija letnih tiO K za. licence in dijake
iz rodbin: Francis. Vavpetic, Mihael Sehurbi
in Ivan Sluga iz Podgorja ])ri Mekinah.

Ustanovo j)od<'ljuj<> c. kr. dežolna vlada
v Ljubljani.

4;>.) C'otrto, sedmo, dvanajsto in stiri-
indvajseto mesto letnih po 100 K prve,
drugo mesto letnih 200 K druge in drugo
mesto letnih 400 K tretje dijaske ustanove
Janeza Stampfla.

Pravieo do teh ustanov imajo dijaki, ka-
terih materinski jezik je nemški in ki so
olK'iiem kočevski deželni sinovi, to je ki
pripadajo kočevski zendji v polnem obsegu
nekdanje vojvixline Kočevje, in sieer:
a) dijaki na višjih nemških učiliščih (vse-

učiliščih, tehničnih visokih aolah, l i a

visoki šoli za zemljedelstvo itd. iz"
vzemši t<:ologična učilišča) :

b) dijaki na ncmških srodnjih solah l 0 '
učit.eljišeih;

c) dijaki na neniskili solah za gozdarstvo
in pol jedelstvo;

d) dijaki na nomskih obitnill strokovtiih
solah.
JVavica preillaganja. pristoji mesti'*'"111

občinskemu zastopu v Kočevju.
46.) Ustanova Jurija Stegu letnih 101

krone, ki od srednje sole dalje ni oinejt'ua
na. nolx-n učni oddelek, za. najbližje sorod-
nike iz rojstno hise ustanovnikove v Kahi
št. 15, in kadar teh ni, za najbližje sorod-
nik<i sploh.

Ustanovo podeljuje c. kr. deželna vlada
v Ljubljani.

47.) Dijaska ustanova Janeza Andreja
pl. Steinberga letnih 240 lv za soroduike iz
rodovine Steinberg in kadar teh ni, iz rodo-
vine Gladich, ki se uee v (Jradcu ali na
Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta cas Kon-
stantinu vitezu Steinlx>rg, žnpniku v Michel-
dorfu ua Koroškem.

48.) Prvo mesto na noben učni oddelek"
omejene dijaske ustanovo dr. Jožefa Stroja
letnih 23(i K.

Pravico do nje iinajo najbližji sorod-
niki ustanovnikovi, mod njimi tisti, ki s e

po lepem vedenju in dobrem učenju najbolj
(xllikujojo, kadar ni teh, zlasti pridni in
dobro sc> uč.eči dijaki iz Podbrozja.

Ustanovo podeljuje knozoskoiijski ordi-
nariat v Ljubljani.

49.) šesto mesto na gimnazijske in
bogoslovne nauke omejeiu1 dijaske ustanove
Antona Thalnitscherja pl. Thalberga h^tnih
204 K.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz potonistva treh sestra iu"la"

novnikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veseljo in pokli«

za duhovski stan.
Pravica predlaganja pristoji stolnein11

ka]iitelnu v Ljubljani.
50.) Dijaska ustanova Marije Totnc

letnih 124 K, katere uživanjo je za sorod-
nike oniejeno na nauke na I. državni gin1'
naziji v Ljubljani, za nosorodnike pa na <^°
leto teh naukov.

Pravieo do nje imajo najprej sorodiii^1»
kadar teh ni, ubogi in pridni ueenei 1.uV"
žavne gimnazije v Ljubljani.

Pravico p<xleljevanja ima ra.vnatelj«tvo
l.drzavne gimnazije v Ljubljani.

51.) Drugo mesto na gimnazijske štu-
dije omejene dijaske ustanove župnika Ao*
tona Umeka letnih 258 K.

Pravico do nje imajo najprvo dijaki ]z

ustanovnikovega sorodstva, potoin dijaki Mj
Cerovca v stopiški fari in koneeno dij*1^1

iz stopiške fare sploh.
Praviea podeijevanja pri.st.oji župni' iU

v St/opiču.
52.) Na nobon ucni oddelek oiin'j1'1)*1

dijaska ustanova Frančiška Vidica letnih
KiO K za ubog«», j)ridne dijake iz nießta
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•Skofja l»ka ali iz fare .škofjn Loka, ali
končno iz .sodnega. okraja .skofja Loka.

Pravieo predlagati imata. skupno vsako-
kra.tni mestni župnik in občhiski predsi.oj-
nik v škofji Loki.

53.) Stolncga dekana Jurja Volca di-
jaška usianova letnili 80 K, katero laliko
uživajo sorodniki od drugegu razroda ljuclske
sole naprej do konca .štu<lij, nesorodniki pa
°d tretjega razreda ljudske sole do korea
osmcga gimnazijskega razrala.

l'ravi<-o do nje imajo:
u) zakoiuski potomci hraia usianovnika,

Mibe Volca;
u) drugi sorodniki ustanovnika;
(-) v župniji Kranjska gora, prcdvs«>ni v

vasi P<xlkoi'fMi rojeni in
d) Gorenjci sploh.

IVavico prcdlat-anja iiua župnik v
Kranjski gori.

54.) Prvo niesto na gimnazijske študije
"Ü Ivranj.skem. omejene I. Pavel Waraunove
'ija.ške ustanovc letnib 21!) K.

Pravico do uzivanje iinajo eisto revni,
pridni in zinožni dijaki. pnnl vsem kniet-
'»kcga sta.nu. ki so iz äkocjauskc faro pri
l^ohravi na Ki-unjskciu in, w takih ni, di-
juki i z okrajiK'ga glavarstva krskcga.

Pravica pixhdjcvanja pristoji <:. kr.
^'zt'lni vladi v Ljubljani.

55.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja lctiiih 237 K. ki se more u/.ivati
^uno v IV., V. in VI. gimnazijskem razicdii.

]*raviw) do njo iinajo nbogi mežčan.ski
^inovi iz LjubljaiK1.

Pravica predlaganja pristoji inestnoiim
^iagistratu v Ljubljani.

5(5.) Drugo mesh» dijaškc ustauove An-
^reja Weischla lotnih 14!) K. ki se more
P<) dovr.šcni gininaziji uživati še v bogo-
^ovju.

J'ravico do njc imajo:
*•) dijaki iz Wiiisclilovoga in (loiianzovega

sorodstva';
h) kadar ni iv\\. dijaki i/, vasi Zgurnji'

Bitnje.
Pravica podeljcvanja pristoji c. kr. d<>-

^'lni vladi v Ljubljani.
•r)7.) Na. VI. gimnazijski razred omejena

^riderik Weittenhillerjeva dijaška ustanova
ktnih 85 K.

Pravico predlaganja ima ;sed«j blagaj-
'Hški adjiinkl nciiiškcga. viU*škega rod a Gii-
•stav pi. Weitlcnhiller na Dunaju.

58.) Tn'tjc mesto od gimna/.ije poeen.ši,
n«l liolion iični oddelok omejene Antona Aloj-
2>ja Wolfa dijaSkc ustanovi- letnih 154 K.

Pravico do njc imajo:
<si) v župniji Idrija rojeni dijaki, katerih

atariäi so br«'Z j>r«'inožcnja in ki bivajo
stalno v ldriji:

b) učeči se siiinvi bivšib riistikalnih po-
«'stnikov .škofovili pos«?stev: Pfalz-
Ljubljana in (loričane.
l^avico poilcljcvanja ima ljubljanski

knezoskof.
5!).) Franc Zupanova dijaška. ustanova

«itnih 143 K 35 !i. ki se more uživati od dru-
2(iga do v.štott!ga osnu>ga ginmazijskega raz-

Pravico do nje iinajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorod.stva

''loakega in ženskega nxlu;
2.) ako teh ni. dijuki iz ustanovniko-

Vega rojstnoga kraja Smoktic;
3.) dijaki iz župnije J3reznica.
Pravica podeljevanja pristoji župnikn v

^rpznici.

Prosilci za katcro izmed U-h iistanov
8 0 niorajo pri svojili pro.šnjah ravnati po
^astopnili prodpisih:

1.) Prošnje je vložiti

najkasneje do 30. novembre 1912. 1.

P r ' predstojnem naučnem oblastvu (rav-
^atcljstvu, vodstvu).

2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se
^U ne j)Otl<rli določena ustanova, ol>eneni
'^ii zji eventualno podelitev kakšne druge,
Pod. drugačno zaporedno številko razpisane
^staiiove, luora z a v s a k o p o d d r u -
8 a č i i o z a p o r e d . n o S t e v i l k o r a z -
H n a n o u s t a n o v o p r a v o č a s n o
^ l o ž i t i p o s e b n o p r o s n j o ; eni
^ošnji je priložiti potrebne listine v izvir-
^ku ali pa v p o v e r j e n i h prcpisih,

rUge prošnje pa je opremiti z navadnimi
^ p i s i listin t<;r navesti, kateri prosnji so
friložene. izvirne, ozirouia poverjene listine.

3.) i'rosnjam je pridejati:
*•) rojstni (krstni) list;
^) potrdilo o cepljenih kozah;
°) ubožno izprieevalo, iz katerega se dado

Ä pridobitne, imovinske in rodbinsksi raz-
mero n a t a n k o posneti; samo prošnje
z dokazanim ubostvom so kolka proste;

^) p o s 1 e d 11 j i d v e s e m e s t r a 1 n i
i z p r i e e v a 1 i , oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolok\nJ9ka izpričevala ali
izpričevala o prebitih državnib iz-
kušnjah;

'*) eventualna dokazila pri posameznih
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vie, zlasti dornovinski list ali listino
o mcščanski pravici, kadar an zahteva
določ&na doniovinska upravičenost ali

niešcanska pravica in dotit'iie maiic-nc
lisU' ali pvistojno kolkovane rodovnike,
kadar se kdo opira na soroflstvo, ki
ulcmeljuje prednost.
4.) V proanjah je, ne glede na navedlie

v ubožneni listu, tudi izredno poveda.ti, kje
stanujejo starši, oziroma varuhi prosiltrevi.
in ce p r o s i l e c a l i k d o i z m e d n j e -
g ov i h b r a t o v i n s c s t c r u ž i v a
k a k H 11 o d r u g o u s t a n o v o ali j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem primeru, k o -
1 i k o znaša ta ustanova ali podpora.

Prošnje, ki nist» v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opremljene, kakoi tudi
prošnje, ki niso vložene j>o prcHlstojnem na-
iičiietn oblastvu. ali ki se prepozno vlože,
se ne morejo jeniati v poštev.

€. kr. deželna vlada za Kranjsko.
L j II 1) 1 j a 11 a . due 2H. oktobra 1!)12.

(4689) ?r. VII 40/12/2

Erkenntnis.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers
hat das t, l. Landcsgericht iu Laibach c,!s Preß-
gcricht auf Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft

zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 253 der
in Laibach in slovemjcher Sprache erscheinende»
Zeitschrift «^lnvouijlli K^roci» auf der elften
S êite abgedruckten Artikels nnt der Überschrift
°^3.nje-mi^u, vc)̂ 8kk v pt>^ßkom tir1oz;u ^ou-
öu.uL,> ^begründet in den Absätzen beginnend
unt «Xo l1e1«ß»,eiji», ukl^'uoss». Lnciiäö», v
Oraäen» und endend mit «cle^n '̂n patl^öili in
lldoür^ti» nnd beginnend mit < / ^ äano» «mo
pri ilvlioli» und endend mit «5,ie»5l 8mo ue>-
j^prnLui» den objektiven Tatbestand des Vcr-
a.eheN" ssegcu die öffentliche Nuhc und Ordnung
nach 8 M ) St. O.

Es werde demnach zufolge des § 489
St. P. O. die von der t. t, Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer ^53 der
Zeitschrift <8IovcnLi<i ^ r o ä » uom 4. Nuuembcr
1912 bestätiget nnd gemäf; der W 3« und 3?
des Preßgesetzes uom 17. T'ezcmber 1862, R. G.
Bl. Nr. 6 pro 18li3 die Weiteruerbreitung der-
selben verboten und auf Vernichtung der mit
Aeschlaa, belegten Exemplare derselben uud auf
Zerstörung des Satzes des beanständeten Ar«
titels erkannt,

Laibach, am 5. November 1912.

(4602) Z. 15,434/1.

Kundmachung.
Hiemit wird zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, daß das Projekt der l, l . priu. Süd-
bahngescllsckaft für die Olcisverlälia/.'rung in
der Station Prcstranek der Linie Wien-Tnest,
über welches lmit Kundmachung der k. k Landes-
regierung in Laibach vom 31, Okwber 19l2.
Z, 28,352 die kommissionelle Verhandlung für
den 18. November l, I , ausgeschrieben ist, in
der Zeit oom 4, bis cinschlirülich 17. November
l. I . während der gewöhnlichen Amtsslunden
sowohl bei der Brzi'rlshanptmannschast Adels-
berg, als beim Gemcindcamte Slauina zn jeder-
manns Einsicht aufliegt.

«t. l Bezirtshauptmlmnfchllft Adclsl'crg,

am 2. November 1912.

(4602) St. 15 434/1.

Razglas.
S tern se daje na splošno zuanje, da

leži projekt c. kr. priv. južnoželeznične družbe
za podaljšanje obstoječih tirov v postaji Pre-
stranek progo Dunaj-Trst, 0 katerom jo c. kr.
deželna vlada v Ljubljani z razpisom z dne
31. oktobra 1912, št. 28.352,odrodihikomisijsko
obravnavo za dan 18. novembra t. 1., v času
od 4. do vštetepa 17. novembra t. 1. tokom
uavadnih uraduih ui' kakor pri okrajueni
glavarstvu v Postojni, tako tudi pri župaustvu
iSlavina vsakemu na vpogled razpoložeu.

C. kr. okrajno glavarstvo Postojna

due 2. novembra 1912.

(4613) 3 - 2 Z. 2485.

Konkuisausschreibunz
An der vieillllssigen Volksschule in Karner-

vellach ist eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Bezügen definitiv zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

20. N o v e m b e r 1912

beim gefertigten k. k. Bezirksschulräte einzu»
bringen.

An lrainischen öffentlichen Voltsschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, das; fie die volle phu»
sifche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Radmannsdorf,

am 27. Oktober 1912.

(4600) Nr. 6145.

Material Lieferung.
Nas Hlrarial«Qnecksilberbera»verl I d r i a veranlaßt für das Jahr 1913 behufs

Vergebung von Betriebsmaterialien folgende Ausschreibung:
150 y Rohöl für Dieselmotor von

10,000 W. E.
6.000 llss Maschinenöl für uorm. Betrieb;
8.000 » Maschinenöl für schweren Betrieb;

80l) » Dynamoül;
3.000 » Dampfzylinderöl;

600 ' AntomobilMniderül;
100 , Automobilfett;
200 » Konsistente Fette;
700 » Leinölfirnis;
8l>0 » Unschlitt, rein geschmolzen;
100 » Stearinkerzen;

1.000 » Seife;
600 » Petroleum;
60l> > Fcnstcrkitt in 1 1lß°Pakcten;
200 » Bleiweiß, Kremser, in Leinöl ge°

rieben;
700 » Ockergelb, dto.;
200 » Zinkgrau, dto.;
5̂<> > Tischlerleim;
800 » Karbolineum;
150 ' Bindschnürc;

1.200 » Puhwerq, reines;
250 m Segelstosf, wasserdicht;

1.0<>0 kss Hanfseile für Flaschenzüge nnd
Transmissionen;

150 » Gummlwaren (Platten, Ringe,
Klappen, Puffer, Schläuche);

600 Blatt Schmirgel« und Glaspapier;
600 » Schmirqellcüien;

10.000 Ringe Zündschnüre, ü, 8 m lange;
150.00!» Stück Sprengkapseln, dreifach starte;

2.000 » ja böhmische Glastafeln;
100 » Maurer» und Scheibenpinsel;
200 » Haudpinsel;
800 » Kehrbesen (Virlenbesen);
100 » Rcisb^sen;
100 » Bodenbürsten, große;

50 » Borstwische, große;
50 > Siegellack;

800 m Nahtlose gewalzte und Oasröhren
in verschiedenen Weiten famt
Verbindungsstücken;

100 Stück Eisenhähne in versch. Weiten;
5.000 K3 Drahtstiften:
2.500 » Eiscnbahnnägel, geschmiedete;

15.000 » Eisenbahnschienen, 6 m lange,
ü 7 bis 7^2 lvF per lau-
fenden Meter fchwcr;

15.000 » Eisenbahnschienen, 9 n» lange,
:̂  1_" V, bis 13 llss per lau»
fenden Meter schwer;

45.000 . Kalzium-Karbid;
1.000 . Gesteiusbohrerstcchl (Tiegelguß.

stahl), achtkantig, 17 mm start,
Harte I I . oder in noch bessrrer
Qualität;

1.0lX) » Flußstahl, und zwar: Harte I I I ,
IV, V, VI und V I I ;

7.000 » Stabeisen in Flußcismqualität;
5.000 » Stabeisen in Schweißeiscnqualit.;
3.000 » Schloßbleche, Neuformatbleche.

Meter- u. Dimeufionsbleche;
5.000 » Reservoir- nnd Kcsselbleche;

500 » Eisenbleche, gelochte;
400 » verzinkte Eisenbleche 1000/2000/

0 65 mm;
1.500 » Zinkblech, Nr. 11 und 14;

300 » Blech-, Faß- und Kessel-Nieten;
600 » Schraubenmuttern und Mutter-

schrauben;
1.800 » ^ Hunteräder ans Stahlgnß,

200 Stück 300mm Rlldtranzdurchmesser,
40 mm Bohrung, nach Zeich«
nnng;

200 » Stcinzeugröhren(Kondeusations'
röhren) nach Zeichnung,Quer»
schnitt oval 500 x 200 x
20 mm, Länge 1200, even-
tuell 800, oder 600 mm
bei geraden Röhren, Höhe
1060 mm bei Vogenröhrcn,
Näheres bei der k, k. Berg-
direktion. Preise loto
Loitsch.

1.000 ilF Steinkohlenteer;

Lieferungs - Nedingnisse.
1.) Die schriftlichen mit einer 1 X« Stcmftelmarlc per Bogen versehenen Anbote sind

mit der Aufschrift „ M a t e r i a l - L i e f e r u n g " hicramts bis 20. November 1912 einzubringen.
Nichtgedruckte Beilagen sind mit einer W Ii - Marke zu stempeln.

2.) Den wenn tnnlich einzusendenden Mustern der angebotenen Gegenstände muh die
Lieferung genau entsprechen.

3.) Die Lieferungen werden nnr an in Österreich anfäfsige Bewerber (Industrielle, Ge«
werbetrcibende, Händler) uud nnr für österreichische Erzeugnisse vergeben, mit alleiniger Aus-
nahme jener »̂egeustände, die zum betreffenden Zeitpunkte im Inlandc entweder gar nicht oder
wenigstens nicht in der erforderlichen Qualität zn beschaffen sind und hat jeder Offcrcnt den
Nachweis der einheimischen Provenienz der von ihm angebotenen Artikel zu erbringen.

Den Anboten über Schmiermaterialien und Ole sind Abschriften von Analysen und
Vcrsuchsdateu über äußere Beschaffenheit, spezifisches Gewicht, Viskosität, Flammpunkt, Zünde-
puntt, Verhalten bei einer Temperatur von — 15"(^ (für Maschinen- und Dynamoölc), freie
Säure, Harz, Wassergehalt, Kalifcifengehalt (bei konsistenten Fetten, sowie über die Schmier»
fähiglcit beizuschließen.

4) Die Preise sind inklusive Emballage sowohl ab Versandstation a l s auch
franko Südbahnstat ion Lonsch zu stellen.

Die Bestellung, respektive Zusendung der Ware wird womöglich ab Versandstation —
also unfrankiert — bedungen,

5.) Sind nur Materialien von bester Güte zu lieferu. Gelieferte uicht entsprechende
Waren werden zur Verfügung gestellt und auf Kosteu des Erstehers anderweitig sichergestellt.

6.) Die angebotenen Materialien sind nur beiläufig angesetzt uud ist der Ersteher ver-
pflichtet, 50"/o der ausgeschriebenen Menge mehr oder weniger zum offerierten Preise zu liefern.

7.) Die angegebenen Preise haben für das ganze Jahr 1913 Gültigkeit.
8.) Die Materialien werden im Laufe des Jahres 1913 je nach Vedarf bestellt,

jedoch immer in größeren Mengen bezogen.
9.) Bei Geleucht und Schmiermatecialicn muß durch Anbringung von Schildern auf den

Fässern der Inhalt, sowie das Brutto-, Tara- und Netto-Gewicht angegeben werden.
10.) Die Zahlungen erfolgen nach richtiger Warcnübernahme l o l o M a g a z i n I d r i a

m i t 2"/» S lontoabzug gegen saldierte Rechnungen.
11.) Die Gefertigte behält sich die freie Wahl unter den Anbietenden vor und ist

keinesfalls gehalten, die Gründe der Annahme oder der Abwcisnng des Offertes anzugeben.
Sie ist auch berechtigt, dem Osferenten nnr beliebige Teilquantitätcn der offerierten Gegen-
stände zur Lieferung zu übertragen.

12.) Der Anbietende hat anch zu erklären, daß er die Lieferungsbedingungen genau
einhalten werde.

13.) Angenommene Anbote werden nach Annahme sofort, nicht angenommene aber nur
auf Anfragen beantwortet. Das Resultat der Osfertuerhandlung wird im «Österreichischen Zen«
tralanzeiger für das öffentliche Lirfcrungsiuesen» veröffentlicht.

14.) Die Frist für das Rückurrlangen unberücksichtigter Muster ist mit vier Wochen
nach angegebenem Schlnfse der Annahme der Anbote festgesetzt.

15.» Der Offerent ist verpflichtet, eventuelle Gebühren vom Schlußbriefe aus eigenem
zu entrichten.

16.) Es wird ausdrücklich bemerkt, daß weitere spezielle Lieferungsbedingnisse oder
Offcrtformularien nicht bestehen und deshalb auf eventuelle diesbezügliche Anfragen leine
Antwort erteilt wird.

17.) Jeder Offürcnt wird auf die in der Belehrung über die bei Vergebung staaatlicher
Lieserungen und Arbeiten dem Anbutsteller, beziehungsweife dem mit dem Ärar vertrag,
schließenden Unternehmer obliegenden Stempel, nnd Gebührenpflichten aufmerksam gemacht.

am 30. Oktober 1912.

(4577) ^ 4 / 1 2

Edilt.
Der mit Beschluß dieses Gerichtes

vom 9. M a i 1912, G. Z. 8 4/12/1, über
das Vermögen des Josef Vartelme, unter
der Firma I . Bartelme, Eisen-, Spezerei-
und Farbwarenhandlung in Gottschee
reg. Kaufmannes, eröffnete Konkurs wird
gemäß §§ 189, 207 K. O. für beendigt
erklärt.

K. k. Kreisgcricht in Nudolfswert,
Abt. I., am 30. Oktober 1912.

(4619) Firm. 2 8 1 / 1 2 ^
Gen. I I-128/8

Kundmachung.
Auf Grund des Protokolles vom

20. September 1912 wird die Firma

GrsteGottschcerVieh-undSchweine-
zitchtgenojjcuschaft,

reg. Gen. mit beschr. Haftung
in Nesseltal im Genossenschaftsregister
gelöfcht.

K. t. Kreisgericht Nudolfswert, Abt. I.,
am 2. November 1912.
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(4606) ^ 3^4276^
B. S'ch. R7^ !

Konkursausschrcibung.
An licr zweitlassisscil Volksschule in Huf

werden hi>'mu die Ob»rlehrer> und die Lehrer»
stelle zur drfinitiven Vese^unq anös,cschricbm.

Die grhöliss mstruielten Gesuche sind un
Dienstwessl.' bis znin 5. Dezein her 1912 hier-
amts einzubrinsscn.

K. k. Vezirksschulrnt Nndolfsweit,
am 30. Oktober I912.

(4583) Št. 1289.
Razglas

o nadrobni razdelbi skupnib gozdov posest-
nikov iz Bobinjske Črešnjice, Jereke, Podjelja

iu Koprivnika.
Naprt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Crešnjica ležečih pare. štev. 1956/2-7,
1913/1, 3, 1957/2-7 in 10, 1737/1, IK, 1118,
1183/1-4, 1182/1 in 2, 1816/1 in 2, 1805 in
1863 v davčni občini Srednjavas ložeče pare,
štev. 1003/4 in v davsiai občiui (iorjuše ležeče
pare. St. 982/3 in 4 bodo na podstavi § 96.
zakona z dne 26. oktobra 18H7, dož. zak. št. 2
iz 1. 1888, od dne 11. novembra 1912 do
vštetega dne 24. novombra 1912 v občinskem
uradu v Bohinjski Orešnjici razgrnjen na
vpogled vsom udoložencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu
samom se je že vršiJa.

Načrt se bode dne 23. novembra 1912
v času od 11. ure dop. do 1 ure v Črcšnjici
pojasnjeval.

To se splošno daje na znanje s pozi-
vom, da morajo ueposreduo kakor tudi po-
sredno udeloženi svoje ugovore zoper ta
načrt V| 30 dneh od prvega dneva razgrnitve
dalje, t. j . od dne 11. novombra 1912 do
dne 10. decembra 1912, pri krajnem komisarju
vložiti pismeno ali dati ustno na zapisnik,

Ljubljana, dne 28. oktobra 1912.
V r t a č n i k 1. r.

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

g. 1289.

Edikt,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spczialteiluna, dcr ge'uciiischaftlichrn Wald-
parzellcn der Insassen aus Bohuijska Crcsniica

^erela. Podjclje und Koprivnik.

Dcr Plan über die Spezialtcilung dor in der
Ütatastralsseineinoe CreZnjica liegenden Parzellen
Nr. 1956/2-7. 1913/1, 3, 1957/2-7 und 10,
1737/1, 16, 1118. 1183,1-4, 1182/1 und 2.
1816/1 und 2. 1805 und 1563 in der «ata«
stralgemeinde Sl-ednjauas licqenden Parzelle
Nr. 1003/4 nud in der Natastralgemeindc

Oorjuse liegende!! Parzellen Nr. 982/3 und 4,
wird gemäsz lj 96 des Gesetzes uom 26, Oltober
1887, !̂. G. VI. Nr, 2 ex 188«. Uom 1 l . No<
veiuber 1912 dis zum 24, November 1912 ein-
schließlich in der Gcmeindelanzlci in Vohiujsta
^rrsnjica zur Einsicht aller Betciliqten auf'
liegen.

Die Absteckung des Planes au Ort und
Stelle hat bereits stattgefunden.

Die Erläuterung des Planes wird am
23, November 1912 in der Zeit vou 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags in CreZujica
erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung kund-
gemacht, dnß sowohl die unmittell'ar uls die
mittelbar Aeteiligteu ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 11. No»
oember 1912 bis zum 10. Dezember 1!)12
bei dem Lolalkommissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protololl zu geben haben,

Laibach, am 28, Oktober 1912.
N r t a i n i l in. p. -

l. l. Lokalkommissär für agrarische Operationen, j
ÖJorju ê lieqenbeit ^ar^eücn Wr. 982/3 mib 4,
tuiub flemöjj § 96 beš ©efĉ eä uout 26. Dftobeu
1887, Ü. &. «I.ÜRc. 2 ex 1H88. uom 11. 9io'
pembec 1912 biž $uui 24. SWooeinnei: 1912 ein«
fchlieylid) in bcr ©cmeinbetmislci in 93ot)inj§fa
(šrcžnjica jur l£inftd)t afleu Seteilicjtcn mis»
liegen.

'Sic Wbfiecrnng beš ÜßlaneS an Ort nub
©teile I)at bereit» [tattßefnnben.

2)ie Erläuterung beš ^lanež rotrb am
23. 5Roocmver 1912 in ber Sett Don 11 Ufcc
oornuttagž biö 1 Uljr nachmittags in Šrešnjica
ctjolflcu.

Šieš lairb mit ber 9£nfforr.emncj fimb«
gemacht, bajj joiuol)! bie unmittelbar al» bie
mittelbar beteiligten ifjre (StHiDeitbinicjen gegen
biejcn s^lau binnen 30 lagen, ooin ersten Xnge
ber Auflegung an gerechnet, b. i. Dom 11. Wo«
oember 1912 biö p m 10. ©ejember 1912
bei bem Sofalfomniiffär schriftlich jju übeircidjcn
ober uüiublid) ju <ßrotofofl ju geben Ijabcn.

&nbach, am 28. DItobec 1912.
$8 r t n i. u i I m. p. j

f. !. tfofattommiffär fur agrarifdje Operationen, j
(4570) C 1136/12

Oklic. i
Zapuscino umrlega Martina Bla-

žiček iz Sutne toži Peter Juratovac,

posestnik v Novemselu 29, radi pri-
znanja lastnine.

.Razprava bo
dne 18. novembra 1912

ob 10. uri dopoludne.
Skrbnik Ivan GaloviČ bo zastopal

toženo zapusčino dotlej, da se k njej
ne oglase sedaj neznani dediči in
pravni nasledniki.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjevica
odd I., dne 21). oktobra 1912.
(4620) Firm. 275/^2

'Enz. 1-158/2
Löschunp. einer Firma.

Gelöscht wurde im Register für Einzel-^
firmen:

Sitz der Firma: Natschach bei Stein-
druck.

Firmawortlaut:

Franz Gschella.
Betriebsgegenstand: Gemischtwaren-

handlung, infolge Geschäftsauflösung.
K. k. Kreisgericht Rudolfswcrt, Abt. I.,

am 2. November 1912.

Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

Kais, Verkauf und Belehnung von Wert-
papieren; BBrtenordres; Verwaltung

von Depots, Safe-DtposMs etc.

f i l e der L K. p i OesterreictEisclien
(1886) in l a i b a c h

M - h M t t Handel und Beuieröe
Prešerengasse Nr. 50.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Escompte von Wechseln u. Devisen; Gelt-
einlagen geg. EinlagsbDcher u, Im Konte-
Korrent; Militär-Helratskauticnei et«.

Kurie «HI der Wiener Börse vom 5* Ssovemfeer 1912*
Schlußkurs

Gold \ Warn

411g. Staatsschuld.
~ /(Mai-Nov.)p.K.* Sfr— SB-20
B * % I „ ., P- U.* 8fr— Sfr 20
2 k. 8t. K.|(Jän.-Juli)p. K.4 8/>~ * 6 'Sd
_J l ,, ,, p. A.4 86— S6-20
S 412I)/0ii.W.Kot.FubJVnK.p.K.4-2 87-60 S7-8O
« * ' 2 7 a •> ,. >, >. P-A.4-a ST SO ^ 7 * 0
£ 4-Ü°ln ,, Sllb.Apr.-Okt.p.K.4'H S7'90 ^ " ' O
* i'2<>l0 , p.A.4-2 H7-90 S8-1Ü
Lose v.J.1860jsn500fl.ö W . 4 se,30 '6S0
Loeu v.J.1860z 1100I1.Ö.W.4 4SS— 460-—
Lo8ev.J.18G4zulO()fl.ö.W 618-— 62fr—
LoB0T.J.18B4zn 6 0 B . « . W . . . . aw- 322 —
,~t.-Doniün.-Pf. laosl.SOoF.si _•— — •—

üesterr. Staatsschuld.
OeBt.öt»a(Bschat/.Bt:h.itfr K.4 97 1R 57 40
Oout.Goldr.BtO.tioIdKassu. .4 1084V lOHdO

,, ,, ,, ,, p.Arrgt. 4 108 40 1O8T,O
OeBt.Rentei.K.-W.stsr.p.K. .4 86-OB S6-26

„ ,, ,, M ,, „ U . . 4 SfrOÜ *S-2fi
Oe8t. Ren te I. K.-W. steuorfr.

(1»18) p. K WO« «-2Ö
Oest. Rente i. K.-W. stouerfr.

(1912) p. U 86-06 S6-3O
OoBt.lnve:t.-Ront.8tsr.p.K.3V2 74-86 7606
Franz Joaeieb. i. Silb. (d.S.) &>/< t06t,0 107-60
Galiz. KarlLudwigsb.(d.St.)4 86-60 WfiC
Nordwb.,ö.u.südnd.Vb.(d.S.)^ f>fr6O «6-60
Rndol/sb.i. K.-W.stfr.(d.S.)4 Stiin 8T7t

T«JU Slaatcr.. Zablnn^ Ottern.
KiHcnbahn-Prlorit&ta-Oblig.

ßöhm. Nordbabn Em. 188a 4 11176 11276
Böhm.Weßtbahn Em. 1885.. 87 26 8826
Bohm.Westb.Em.lSBOi.K. 4 86— ST-
Ferd.-Nordb.E. 1886(d. S.). .4 92-76 93-76

i!to. E. l«04(d.St.)K 4 92-60 93-60
FranzJ08ofsb.E.1884(d.S.)S4 88-20 89-20
Gnlii.KorlLadwigb. (d.Kt.)S4 88-10 S910
Laib.-Stein Lkb.üOOa.iOOOfl.4 92-76 93-76

SchlnOknrs

Gni.l |Ware
Proi.

Um.-Czer.-J.E. 1894)d.S.)K4 S660 86-60
N'iriwb.. Oest. 200 fl. Silber 5 10076 tont

dto. L.A E.190S(d.S.)K3V. 78-— 79-
Nordwb.,ÜOBt..L. B.200sl..S.5 101-76 10276

dto. L.B.E. 190Jl(d.S.)K8Vj 7 * - 79 —
dto. E.l885 2O0u.1OO()fl. S. * Ä77ß 8876

RudolfsbahnE.lKH.i id.H.)S. 4 ÄCSÄ «7 56
Staatsoisenb.-G. f)00 K.p. St. 3 569- 369 20

(ho. Erf7..-Neti500K.p.St. 3 364— 866-—
S<idnorddeutsehoVbdgb.sl. S.4 8646 87-46
UiiK.-gal.E.E.18H7200Silbor 4 W»O 86-90

\h\fc. Staatsschuld.
Unp.StiiatskaK6en8ch.p.K.4V" VS™ 98-60
Cng. Rente in Gold . . . p. K. 4 103-90 104-]0
Ung.Rentei.K.stfr.v.J.19104 S4-!6 S4.4l>

ünp. Rente i. K etfr. p. K. + S4-46 ^ . 6 Ä

lint'. FrUmien-AnlehenälOOfl. 41t,— 427 -
U.ThoiaB-R.u.Szep.Fiffi.-ü.4 28C-- 298-—
U.(irundent!aBtg.-Oblg.ö.W. 4 *6-3ß 86 36

Andere iitfVntl. Anlehen.
BB.-hen. Eis.-L.-A.K.11)02 4>/a 9226 9326
Wr.VcrkohrBBiil.-A. verl. K. 4 8486 fiö-tis

dto. Km. 1900 verl. K 4 84 86 «-W
l'.aliiiaches v. J. 1893 vorl. K. 4 84-20 86-20
Krain.L.-A.v. J. 1888 ö.W. . 4 93-60 94-60
MUhriischuSV. J. 18!10v. ö.W. 4 91-60 62 CO
A.d.St.Dndap.v.J. 1905 v.K. 4 84 20 8620
Wien (Kiek. i T. .). 1900 T. K. 4 86 60 $6-60
\\ien(Invost.iv. J. 1902 V. K. 4 86-71> S776
Wien v.J. 1908 v.K * W - *7'-
Russ.St . A. 1906s.lOOKp.ü. 0 104 26 10476
Bul.St.-Goldanl.1907 100 K4«/i 90-60 9160

Pfandbriefe und
KoBimnnalobligationen.
rMidenkr.-A.öst.,ftOJ. ü. W. i 8976 90-76
Bodenkr.-A.f. Dalmat. v.K. 4 97- 97-76
Bohni.MypothekenbankK . . 5 100— lOf—

rito. H y p o t h b k . , i .67 J . v . K . 4 91— 92 —

ScMnßkur»

Geld | Ware
Pro».

Böhm.Lb.K.-Schuldsch.,50j.4 5 0 — 9r—
dto. dto. 78 J. K.4 SS-8t 89-86
rito. E.-ScbuUlBeb.78 J. * S9-~ 90-—

<<aliz. Akt.-Hyp.-Bk 5 — •— —•—
dto. inh.&Oj. verl.K. 4V> 93-60 94-60

'ialii.LandcBb.s)li/»J v.K. 4Vi 94-60 96-60
dto. K.-Obl.llI.Em.42j. 4i/2 9760 92-—

•:.tr. Bodonkr.-A. 36 J. 0. W. 5 98-66 99-66
:«tr.K.-Kr.-A.i,62V.2J.v.K. A'/i 94e>0 96-60
Mahr. Hypoth.-B.Ö.W.u.K. 4 *7-fiO 88-26
Niod.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 88-26 89-26
(tost. Hyp.-Hank i.ftO.I.verl.4 88-26 8926
Oost.-ung. Bank60J.v. i .W. 4 93-20 94-20

dto. 50 J. T. K. . . 4 93-70 94-70
Centr. Hyp.-B.ung. Spark. 4'/2 S4 — <)«_
Comrzbk., Pest. Ung. 41 J. 41/1 S6-60 96-60

dto. Coui.O. i. 5O'/2J. K4'/2 9*-— 96-
Hercn.B.-K.-A.i.5qj.v.K 4'/» 94-60 96-60
üt ftrk.IiinerBt.Bud.i.60J.K4'/j 96-— 96-—

dto. inb. 50J.V.K 4V4 «6-— S6-—
Sptirk.\T. FWat. C. 0 . K . . 4'/j »3-26 94 26
Ung. Hyp.-B. in PestK . . . 41/» 98-76 94-76
dto. Kom.-Sch. i.50J.r.K4Vi 97-eo 98-no

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Kasch.-Odorb.E.18H9(d.S.)S.4 84-86 g6-86

dto. Em.1908 K(d.S.) . . .4 **"»" 8626
Lemb.-Czer.-J.E.1884 8OOS.8B 79-76 sove*

dto. 800 ü 4 86-60 86-60
Staataoisenb.-GeacU. E. 189B

•d. St.) M. 1OOM 8 S7-60 ss-60
^«db. .bn.-J. i>00 F. p A. iJ-fi 239-66 24066
l.i terkraincj B.(d. ti.iö.VA1'. . 4 —•— __• —

Diverse Lose.
i;oacTikr.öfct.E.l8^0a100fl.3X W— SS3- —

d o t t o E . 1 8 8 9 i l 1 0 0 f l . . . . 8 X 246-60 267-60
Hypoih.-B.uug.Pränt.-Schv.

a 100 ü •* Ž8B-- 247 —
^erb.Prömien-Anl.älOOFr. 2 //6-7« 126-76
Bud.-BuBilii'a(Domb.)5n.ö.W. 27— 81 —

Schlaßkuru

Geld | Ware

Cred.-AnBt.f.H.u.G.lOOfl.ö.W. 479-— 491-—
Laibach. Präm.-Anl.aOQ.ö.W 6e- 7 2 -
RotenKreai,ÖBt.G.v.iOsl.ö.W 6/26 6726

detto ung.G.v. . . öfl.ö.W. 31-— ST—
TUrk. E.-A.,Pr.O.400Fr.p.K. —•— —•—
Wiener Kommunal-LoBo voni

Jahre 1874 lOOH.ö.W. 479-- 491-—
GewinBtsoh. der a"/0 Pr.-Sch.

der Hod.-Cred.-Anst. E. 1880 6/-60 67-60
Sewinetech. dar 8 % Pr.-Sch.

dei-Bod.-Cred.-Anat. E. 18H!» 70-— 80-
GewinBtüch. der 4°/D Pr.-Suh.

der ung. Hypotheken-Bank 36-— 41-—

Transjtort- Aktien.
Donau-Dampf -G. 600 sl. C. M. H4i — U6V-
Fcid.-Nordbahn 1000 fl. C. M. <720-— 4730 —
Lioyd, osterr 400 K 60« — 611-—
Staats-Eisb.-G. p. U. 200 fl. S. 668 BO 669-60
Südbahn-G.p. II. . . .600Fr8. /02-60 108-60

Bank-Aktien.
Anglo-OBterr. Bank laiUl. 18K 316-26 317-26
Bankver.,Wr.p.U. 2000.30 ,, 498-76 600'76
Bod.-C.-A.allg.öBt. 300 K 64 „ 1148 — 1162 —
Crfidit-An8t. p. U. B2OK32 ,, 699-60 600-60
Credit-B.ung.allg. 20011.42 „ 779— 780' —
Eßkompteb. ateier. 20011. 32 ,, «76--- 6SO-
Eßkompte-G., n. ö. 400 K 88 ,, 721-- 723-
^andorb.jöat.p.U. ÜOOÜ. 28 ,, 481-- 482- —
Laibachor Kreditb. 400K28 ,, 426-— 42V —
Oust.-unfmr.Ft. 140OKWC3O ., 2043-- 20C3--
Unionbankp. U. . . 200fl.SU „ S70-— 67r—
v'erkehrsbank,allg.U0fl.20 ,, 349-60 360-60
Ž l v n o a t e n . b a n k a 1 0 0 1 ) . 1 4 , , 264-60 266-6C

Inttustrif-Aktien.
terg- u. Hlitiw.-i... ost. 400K 1/69-— 1163- —
Hirteaber(;P.,Z.u.M.F. 400K 123T— 1242-
Königsb.Zement-Fabrik 400K 886-— 886-80
LengenffclderP.-C.A.-G. 26OK 178— I81 —

Sch)uflknrB_

GeldJjSVare^

Montang«B.,ö8terr.-alp. lOOfl 961Z6\ 962 2^
Perlmooser h. K. u. V. lOOfl 462- — 464 —
PragerEiBeaind.-GeBeli. 500 K 3296- 3311
Rimamar.-Salgo-Tarj. IOOH. 69410 696 90
Salgö-Tarj. Stk.-B lOOsl. 7o*- 7/2'—
Skodawerke A.-G. Pilu. 200 K 743-76 744 7»
Waffen-F.-G.,öRterr. . 10011. 1030- — 103T—
Weißenseis Ptahlw.A-G.SOOK 780-— 786-
Wostb. Bergban-A.-G lOOsl. ««•- 692 —

Devisen.
Karr.« Sichteii uud Scheck«.

DeutMche Bankplätze ///"»• i**°!2
Italienische Bankplätze 94 92* " ' , ,
London S4»„* fä.
Pans . . 96-96 "°

Valuten.
Münzdukaten u*s ''i?

d

20-Francs-Stücke i9's0 ; , eÄ

.iO-Mark-Stücke Z» "* 2 '"*.*
Dentsche Roichsbanknoton . . iHblt 1 l . i O

Italienisch« Banknotöc 9fr 10 S6-iv
Rubel-Noten 163-76 264-w

Lokalpapier«
iiaoh Privatnotier, d. Filiale (1.
K.K. prlv.OeKt.Credit-AasUll.
Brauerei Union Akt. 200 K 0 236— 2*8-—
Hotel Union ,, 500 , 0 —•— — —
Krain.Bau&ee. „ 2(*0. , i2K 200 - 210 —

,, Industrie „ 100 „ 420- 4SQ-—
Unterkrain.St.-Akt. t(»0fl. 0 70 90-

Bankiinstaß 6 i/2"/c,

Die Notierung sämtlicher Aktien und der
„Diversen Lose" ve.rsteht »ich per ritück-

Anzeigeblcttt.

Möbel- und Tapeziererwaren-Niederlage

Koliseum L Ä I B Ä C H Marije Terezije cesta II.

Großes, reich sortiertes Leger ion

Schlaf- und Speisezimmern,
Herrenzimmern, wie Vor-
zimmern und KDchenmäbeln,
Kinder-Sitz- u. Liege-Hägen,
Polstermöheln sowie Fenster-

plachen und Jalousien,
alles vom einfachsten bis zum

feinsten Genre.
PB** Übernahme von Hotel- und Restaurations-Einrichtungen. ^R

Die Bedienung streng reell, solid und billig. (4627) 52—1
—————*—^———-— -

Kinderlose Partei
(4636) 2-1 S U C h t

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zu
gehör. Elektrisches Licht. Beziehbar

Februar 1913.
Offerte unter „ F . K . " an die

Administration dieser Zeitung.

A • (4626) 2-1

Anzeige.
Infolge bedeutend gesteigerter Kohlenpreise sind wir gezwungen

W " vom 15. November 1912 an ~W*
bis auf weiteres, die Preise für unseren

Koks derart festzusetzen, daß:
a) bei Abnahme von 1U.00U kg (1 Waggon) aufeinmal je 100 kg mit K 41—,
b) bei Abnahme von 1000 kg und mehr aufeinmal je 100 kg mit K 440,
c) bei Abnahme von weniger als 1000 kg je 100 kg mit K 470 berechnet werden. :

Die Preise gelten loko Fabrik und bei sofortiger Zahlung; die Zustellung
ins Haus oder auf den Bahnhof wird wie l)isher besonders berechnet.

Laibaoh, 5. November 1912. (

Laibacher SMiengesellschaft für Gasbeleuchtung.


